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VORWORT 
 

 
 
 
 
 
 

Die Marga-Spiegel-Sekundarschule ist 

eine Schule des längeren gemeinsa- 

men Lernens im Herzen von Werne. 

Wir sind eine teilintegrierte Schule, die 

zum Schuljahr 2012/2013 gegründet 

wurde. 

 

Marga Spiegel als Namenspatronin un- 

serer Schule war eine starke, jüdische 

Frau, die sich im Umfeld von Werne 

vor der Verfolgung durch die National- 

sozialisten versteckte. Marga Spiegel 

konnte ihr Leben nur durch das Mit- 

einander von ortsansässigen Bauern 

retten, und zugleich lernten alle 

Beteiligten in dieser Zeit voneinander 

Toleranz. Diese Erlebnisse nutzte 

Marga Spiegel in ihrem weiteren Leben 

dafür, Schülern und Erwachsenen 

davon zu berichten und für ein gutes 

Füreinan- der zu werben. 

 

 

Marga Spiegel 

* 21. Juni 1912 

† 11. März 2014 



MITEINANDER - VONEINANDER - FÜREINANDER KURZPROFIL 
 

 
 
 
 

 

Wir begreifen ein MITEINANDER an der Marga-Spiegel-

Sekundarschule in dem Grundgedanken der Schule als 

gemeinsamer Lebensraum aller am Schulleben beteiligten 

Personen. Dieses Leben ist geprägt von Toleranz, Akzeptanz 

und gegenseitigem Respekt. 

 

Mit der Bereitschaft VONEINANDER zu lernen, 

werden Stärken des Einzelnen für unsere Ge- 

meinschaft wichtig. So können individuelle 

Potentiale entfaltet werden. FÜREINANDER 

stehen wir ein, stärken und unterstützen 

uns. Auch dabei erkennen wir den Sinn 

des Lernens. So können wir selbstständig 

und individuell unsere Zukunft gestalten. 

Wir erziehen unsere Schüler gemeinsam mit ihren Eltern zu Menschen mit 

Selbstverantwortung und sozialer Kompetenz. 

Wir begegnen uns mit Toleranz, achten uns gegenseitig 

und schätzen unsere Gemeinsamkeiten und Unter- 

schiede. 

Wir gestalten Schule als offenen Lebens- 

raum. 

Wir orientieren unseren Unterricht an 

den unterschiedlichen Lernbedürfnis-    

sen der Schüler, um sie zum individu- 

ell bestmöglichen Schulabschluss zu 

führen. 

Wir unterstützen unsere Schüler 

nachhaltig, damit sie individuelle 

Zukunftsperspektiven entwickeln 

können. 

Wir arbeiten als Schulgemeinde 

gemeinsam zielgerichtet, verbindlich 

und transparent zusammen. 

Wir leben eine enge Zusammenarbeit 

mit außerschulischen Partnern zur Er- 

gänzung unseres Bildungsangebotes. 

Wir präsentieren unsere schulische Arbeit 

mit dem Ziel, eine breite Öffentlichkeit an unse- 

rem Schulleben teilhaben zu lassen. 

 

 

      



ERZIEHUNG UND WERTE  
 

 
Wir erziehen unsere Schüler gemeinsam mit ihren Eltern zu Menschen 

mit Selbstverantwortung und sozialer Kompetenz. 

 

Wir Eltern bleiben hauptverantwort- 

lich für die Erziehung unserer Kinder. 

Schule und Elternhaus unterstützen 

sich gegenseitig. Allen ist das Vorleben 

und Vermitteln von gesellschaftlichen 

Grundwerten wichtig, die Gleichbe- 

rechtigung von Frau und Mann wird an 

unserer Schule gelebt. 

 

Wir ermutigen unsere Schüler darin, 

demokratisches Handeln zu erlernen. 

Alle Schüler werden im Klassenrat 

während der fest verankerten Klassen- 

lehrerstunden sowie in den regelmäßig 

tagenden SV-Sitzungen altersgemäß 

angeleitet, ihre Rechte wahrzunehmen, 

ihren Pflichten nachzukommen und 

Verantwortung zu übernehmen. 

 

Wir leiten Schüler an, zunehmend 

selbständig Verantwortung für ihren 

Lernprozess zu übernehmen. 

Alle Schüler werden regelmäßig hin- 

sichtlich ihrer Leistungs- und Persön- 

lichkeitsentwicklung u.a. beim Schüler- 

sprechtag oder in Beratungsangeboten 

gecoacht. 

 

Wir bestärken unsere Schüler darin, 

im Schulalltag Verantwortung für die 

Schulgemeinschaft zu übernehmen. 

Alle Schüler übernehmen regelmäßig 

Aufgaben im Mensadienst, Schulsani- 

tätsdienst oder als Schulsporthelfer. 

 

Uns ist ein wertschätzender Umgang 

mit persönlichem Eigentum, Eigentum 

anderer und Schuleigentum wichtig. 

 

Alle am Schulalltag Teilnehmenden 

orientieren sich an unseren 

Vereinbarungen in unserem 

Erziehungs- und Wertekonzept.

 

 
 
 
 
 
 
 
 

   



TOLERANZ 
 

 
Wir begegnen uns mit Toleranz, achten uns gegenseitig und schätzen 

unsere Gemeinsamkeiten und Unterschiede. 

 

Wir heißen alle herzlich willkommen. 

Alle nehmen neue Schüler, ihre Eltern 

und Erziehungsberechtigten und neue 

Lehrer herzlich in die Gemeinschaft der 

Schule auf. Insbesondere der Übergang 

von den Grundschulen wird von den 

Schülern der MSS mitgestaltet (Tag der 

offenen Tür, Kennenlerntag neue 5er, 

Einschulungsfeier, NW-Forschertage 

für Viertklässler). 

 

Wir gehen respektvoll miteinander um. 

Alle kennen die Rechte der anderen 

und können sie respektieren. Toleranz 

und Respekt werden u.a. im Klassen- 

rat regelmäßig thematisiert. Alle am 

Schulleben beteiligten achten gemein- 

sam auf einen respektvollen, höflichen 

Umgang miteinander. Lehrkräfte und 

Schüler haben ein Recht auf 

ungestörten Unterricht. 

Wir nutzen Vielfalt als Chance. 

Alle nehmen Menschen in ihrer Ver- 

schiedenheit wahr und entwickeln 

Interesse und Neugierde. Heterogene 

Lerngruppen prägen unseren Alltag. 

Jeder wird mit seinen unterschiedli- 

chen Lernvoraussetzungen akzeptiert, 

angenommen und in seiner individuel- 

len Entwicklung gestärkt. 

 

Wir akzeptieren unsere Stärken 

und Schwächen. 

Alle lernen die Potenziale der 

anderen kennen, nehmen sie wahr 

und lernen Stärken zu nutzen: Im 

alltäglichen Unterricht, in 

Neigungsfächern im Wahl- 

pflichtbereich, in AG-Angeboten, bei 

der Potenzialanalyse in der 

Berufsorientierung oder am 

Schülersprechtag. 

 

 

Wir begegnen allen Menschen, Kulturen 

und Religionen mit Offenheit und lernen 

von- und miteinander. 

Alle lernen die eigenen und fremden 

Kulturen und Religionen kennen und be- 

gegnen ihnen mit Offenheit und Wert- 

schätzung. Neu zugewanderte Kinder 

und Jugendliche werden in die Klassen 

integriert und in die Schulgemeinschaft 

aufgenommen. Fremde Kulturen sind 

z.B. regelmäßig Thema in den Fächern 

Religion, Gesellschaftslehre und den 

Fremdsprachen.  

 

Alle Teilnehmenden der jährlichen 

Auschwitz-Gedenkstättenfahrt (Jg. 9) 

erleben hautnah die Bedeutung von 

Ausgrenzung und Verfolgung zur Zeit 

des Nationalsozialismus, von der auch 

Marga Spiegel selbst betroffen war. Am 

Gedenktag der Befreiung des KZ-

Auschwitz (27. Januar) reinigen sie die 

Stolpersteine in der Werner Innenstadt 

und präsentieren öffentlich ihre 

Erfahrungen und Erlebnisse im Rahmen 

der städtischen Gedenkveranstaltung. 

 
 
 
 
 



SCHULLEBEN 
 

 
Wir gestalten Schule als offenen Lebensraum. 

 

 

Wir schaffen Bewegungsangebote und 

Ruhezonen. 

Alle haben die Möglichkeit, sich in den 

Pausen aktiv zu bewegen oder sich 

zurückzuziehen. Dazu können unsere 

Schüler den Pausensport, Spielmög- 

lichkeiten, den Niedrigseilgarten, 

die Schulbücherei oder weitere Ange- 

bote in der Mittagspause nutzen. 

Wir gestalten unsere Schule schüler- 

gerecht, motivierend, informativ und 

repräsentativ als geschützten Wohl- 

fühlraum. 

Alle Schüler können in ihren Klassen- 

räumen auf eigene und zur Verfügung 

gestellte Materialien zugreifen und sind 

verantwortlich für ihren Klassenraum. 

Außerdem übernehmen alle 

Verantwortung für die Erhaltung und 

Sauberkeit des Schulgeländes. 

Wir identifizieren uns mit unserer Schu- 

le und repräsentieren sie nach außen. 

Alle am Schulleben Beteiligten bringen 

sich mit ihren individuellen Fähigkeiten 

in das Schulleben ein und erhalten die 

Möglichkeit, die Schule zu repräsentie- 

ren. 



 

 
SCHULLEBEN 

 
 
 
 

 
Um sich aktiv in das Schulleben ein- 

zubringen, bieten sich im Verlauf des 

Schuljahres unterschiedlichste Anlässe 

wie Sport- und Kulturveranstaltungen, 

Schulfeste oder Wettbewerbe. 

 

Wir stärken den sozialen Zusammen- 

halt und Teamgeist der Schulgemein- 

de. Alle am Schulleben Teilnehmenden 

profitieren dabei von gemeinsamen 

Fahrten und Ausflügen wie der 

Kennenlernfahrt in Klasse 5, 

Klassenfahrten in Jahrgang 7 und 10 

und zwei festgelegten Wandertagen 

pro Schuljahr. 

 

Wir initiieren Begegnungen mit anderen 

Ländern zur Vertiefung interkultureller 

Kenntnisse und sprachlicher 

Fertigkeiten. 

Alle Schüler haben die Möglichkeit, 

außerschulische Lernorte zu besuchen 

und dabei z.B. durch Fahrten nach 

Lüttich und London andere Länder 

und Kulturen kennenzulernen und 

erworbenes Wissen z.B. durch 

Sprachkenntnisse aktiv anzuwenden. 

 

 

 

 



UNTERRICHT 
 

 
Wir orientieren unseren Unterricht an den unterschiedlichen 

Lernbedürfnissen der Schüler, um sie zum individuell bestmöglichen 

Schulabschluss zu führen. 
 

Wir unterrichten Schüler individuell 

auf unterschiedlichen Niveaustufen in 

Form von innerer und äußerer 

Differenzierung. 

Alle Schüler können nach Neigung ab 

Jahrgang 7 zwischen Wahlpflichtan- 

geboten in Französisch, Naturwissen- 

schaften (auch praktischer Biologie), 

Darstellen und Gestalten, Informatik 

sowie Wirtschaft und Arbeitswelt 

wählen. 

 

Alle Schüler werden ab Jahrgang 7 in 

den Fächern Mathe und Englisch, ab 

Jahrgang 9 in Deutsch und Chemie in 

abschlussbezogenen Grund- und Erwei- 

terungskursen unterrichtet. 

Alle Schüler können ab Jahrgang 9 im 

Rahmen eines Kooperationskurses mit 

dem Anne-Frank-Gymnasium Werne 

zusätzlich das Fach Latein wählen. 

 

Wir fördern und fordern die Schüler 

durch unterschiedliche Angebote. 

Alle Schüler arbeiten regelmäßig in 

Lernstudios zunehmend selbstgesteu- 

ert an fachbezogenen Inhalten. 

 

Alle Schüler können im Rahmen des 

individuellen Lernens oder nach 

Lernberatung die Unterstützung von 

Lernexperten, die sowohl Lehrer als 

auch Schüler sein können, erhalten. 

Auch ausgebildete Lerncoaches 

bieten Termine für Lerncoachings 

an.  

 

Alle Schüler mit diagnostiziertem Un- 

terstützungsbedarf werden im Bereich 

LRS und bei Rechenschwierigkeiten in 

Kleingruppen oder in unserer 

FörderInsel gefördert. 

Alle Schülerinnen und Schüler mit be- 

sonderen Begabungen können ihre 

individuellen Interessen und 

Kompetenzen in der Einstein-AG 

weiterentwickeln. 

Darüber hinaus können Sprachzertifi- 

kate in Französisch (DELF) erworben 

werden. 

 

 

 

 

 

 



UNTERRICHT 
 

 
 
 
 

 

Alle Schüler mit sonderpädagogischem 

Unterstützungsbedarf erfahren in ihrem 

Schulalltag Unterstützung durch alle 

Lehrkräfte, darunter auch Lehrer für 

Sonderpädagogik sowie gegebenen- 

falls Schulbegleiter. 

Wir gestalten Unterricht so, dass Lern- 

fortschritte für alle Beteiligten nachvoll- 

ziehbar sind. 

Alle Schüler reflektieren in Selbstein- 

schätzungsbögen regelmäßig ihren 

Lernfortschritt und erhalten differen- 

zierte Rückmeldung sowie Unterstüt- 

zung von den jeweiligen Fachlehrern. 

 

Wir überprüfen Lernfortschritte im 

Rahmen von differenzierten Leistungs- 

bewertungen. 

Alle Fachlehrer gestalten sowohl 

schriftliche als auch mündliche -

zunehmend auch digitale - Lern- 

zielkontrollen, die die jeweiligen Kom- 

petenzniveaus berücksichtigen. 

 

Wir gestalten für unsere Schüler durch 

unterschiedliche Methoden vielfältige 

Lernsituationen. Alle Lehrer orientieren 

sich am fachlichen und überfachlichen 

Methodencurriculum der jeweiligen 

Jahrgangsstufe und führen ihre Unter- 

richtsreihen methodisch vielfältig und 

schüleraktivierend durch. Dabei 

unterstützen digitale Medien und 

schülereigne iPads ab Klasse 6. Der 

Unterricht ist zielorientiert, inhaltlich 

klar strukturiert, persönlichkeits-

stärkend und an geeigneten Stellen 

produkt- und handlungsorientiert sowie 

motivierend. 

 

Wir unterrichten nach gemeinsamen 

Standards, die in den schulinternen 

Fachcurricula festgelegt sind und pla- 

nen Unterricht fachspezifisch im Team. 

Alle Lehrer berücksichtigen die in den 

jeweiligen Fachkonferenzen festgeleg- 

ten, an den Kernlehrplänen orientierten 

Kompetenzen bei der Planung der 

jeweiligen Unterrichtsvorhaben. 

 

Wir fördern die deutsche Sprache in 

allen Fächern. Alle Lehrer sind sich 

ihrer Rolle als Sprachvorbild bewusst. 

Alle Lehrer achten darauf, dass jeder 

Schüler dem Unterricht seinem 

individuellen Sprachstand entspre-

chend folgen kann und nutzen dazu 

vereinbarte Methoden wie Wortkoffer 

oder Wortlisten zur Wortschatzarbeit 

und gemeinsame Lesemethoden. 

 

Wir bieten in unserer Bandklasse in 

Jahrgang 5-6 musikinterressierten 

Kindern einen Einstieg in den Instru-

mentalunterricht und gemeinsames 

Musizieren in einer engen Klassen-

gemeinschaft. Alle Teilnehmenden 

bereichern damit unser Schulleben bei 

Auftritten zu diversen Anlässen im 

Schuljahr. 

Wir gestalten unseren Schulgarten als 

außerschulischen Lernort innerhalb 

des Schulgeländes. Alle Schüler 

besuchen den Schulgarten im 

Rahmen des Unterrichts verbindlich 

und erwerben dort praktische Kompe-

tenzen in den Bereichen Natur, 

Nachhaltigkeit und Verantwortung. 

Wir nutzen den Schulgarten gezielt 

zur individuellen Förderung. Alle 

Schüler können im Rahmen der 

Förder-Insel den Schulgarten als 

geschützten Lern- und Entwicklungs-

raum nutzen.  

Wir integrieren tiergestützte Pädago-

gik in unseren Unterricht. Unser 

Schulhund unterstützt das Lernen und 

die individuelle Förderung unserer 

Schüler. Die Schüler profitieren von 

seinem Einsatz insbesondere in der 

Matheförderung im Jahrgang 5 sowie 

in der Leseförderung im Jahrgang 6. 



ZUKUNFTSPERSPEKTIVE 
 

 
Wir unterstützen unsere Schüler nachhaltig, damit sie individuelle 

Zukunftsperspektiven entwickeln können. 

 

Wir bereiten unsere Schüler auf ihre 

weitere berufliche oder schulische 

Laufbahn individuell vor. 

Alle erhalten die notwendige Vorbe- 

reitung, Unterstützung und Laufbahn- 

beratung u.a. im Rahmen unseres 

Berufsorientierungskonzepts und der 

Zusammenarbeit mit den schulischen 

Kooperationspartnern in Werne und der 

Umgebung. 

 

Wir entwickeln die Schule mit all ihren 

Facetten gemeinsam weiter. 

Alle am Schulleben Beteiligten bringen 

ihre Ideen und Fähigkeiten ein, um im 

Rahmen von Schüler-Eltern-Lehrer-

werkstätten, Förderverein, 

Steuergruppe, SV und weiteren 

Gremien der Mitbestimmung Prozesse 

der Schulentwicklung anzustoßen, zu 

begleiten und zu evaluieren. 

 

Wir achten auf Aspekte der Gesund- 

heitsförderung, indem wir den Schulall- 

tag ausgewogen gestalten. Für alle 

am Schulleben Teilnehmenden sollen 

sich durch die Rhythmisierung des 

Schulalltages Phasen der Belastung 

und Entlastung abwechseln. Auch 

während des Unterrichts werden in 

Bewegungspausen exekutive 

Funktionen gefördert. 

 

Wir vermitteln den Schülern Schlüssel- 

kompetenzen, um ihre zukunftsorien- 

tierten Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 

Alle Schüler erhalten eine grundlegen- 

de Aus- und Weiterbildung im Bereich 

der Sprach-, Lese-, Medien- und 

Methodenkompetenz sowie in 

Bereichen wie Kritisches Denken, 

Kollaboration, Kommunikation und 

Kreativität, um zukünftige 

Anforderungen in Leben, Schule und 

Beruf selbständig bewältigen zu 

können. 

 

Wir begeistern unsere Schüler für die 

MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften, Technik), wecken 

ihr Interesse an mathematischen 

Fragestellungen und naturwissen-

schaftlichen Phänomenen und fördern 

ihre Potentiale.  

Alle Schüler erhalten damit eine optimale 

Vorbereitung für verschiedene 

Berufsfelder und Studiengänge, die in 

gewerblich-technischen, mathematisch-

naturwissenschaftlichen oder 

ingenieurwissenschaftlichen Bereichen 

angesiedelt sind. 

 

Wir fördern die Neugierde unserer 

Schüler in allen Bereichen des sozialen, 

politischen und kulturellen Lebens. 



INTERNE ZUSAMMENARBEIT 
 

 
Wir arbeiten als Schulgemeinde gemeinsam zielgerichtet, verbindlich 

und transparent zusammen. 

 

Wir tauschen relevante Informationen 

regelmäßig in vorhandenen Teamstruk- 

turen und über unsere schulinterne, 

digitale Kommunikationplattform IServ 

aus (IServ-Mail, News, kollaborative 

Texte und Gruppendateinen).  

 

Alle Schüler werden über die Klas- 

sensprecher regelmäßig über schuli- 

sche Angelegenheiten der Schülerver- 

tretung informiert und repräsentieren 

die Schülerschaft über ihre Vertreter im 

Rahmen der Schulkonferenz. 

 

Alle Lehrer nehmen an vorhandenen 

Konferenzstrukturen wie Jahrgangs-, 

Beratungs-, Fach- und 

Lehrerkonferenzen teil. Über die 

wöchentlich stattfindende, erweiterte 

Schulleitungsrunde (E-SL) tritt das 

Kollegium über ihre Jahrgangs-

sprecher mit der Schulleitung in 

Austausch über aktuelle Themen und 

Entwicklungen an der MSS. 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Eltern werden über die Schul- 

pflegschaft über aktuelle Themen und 

Entwicklungen an der MSS informiert 

und entscheiden durch ihre Vertreter in 

der Schulkonferenz maßgeblich über 

die Ausrichtung unserer Schule.  

Im Rahmen von „Schüler-Eltern-

Lehrerwerkstatt“-Arbeit bringen sich 

die Eltern aktiv in Schulentwicklungs-

prozesse ein und gestalten diese mit. 

 

Wir tragen gemeinsam mit Eltern, 

Schulseelsorgerin und Schulsozialar- 

beitern zu einer positiven Persönlich- 

keitsentwicklung der Schüler bei. 

Alle Schüler haben bei Bedarf die 

Möglichkeit, Beratung über unsere 

Schulsozialarbeiter oder 

Beratungslehrer sowie über unseren 

ANKERPLATZ  in Anspruch zu nehmen. 

Schüler, Lehrer und Eltern können 

persönliche Beratungs- termine 

einholen oder zu festgelegten 

Sprechzeiten Kontakt aufnehmen.  

 

.



 

 
INTERNE ZUSAMMENARBEIT 

 
 
 
 

 

Wir beraten im Team regelmäßig über 

aktuelle Belange und Anliegen der 

Schüler, Eltern und Lehrer. 

Alle Maßnahmen und Ziele werden 

vertrauensvoll besprochen und fließen 

in gemeinsame Vereinbarungen ein. 

 

Wir nutzen digitale Medien effizient zur 

Verwaltung und Organisation sowie 

zum Austausch von Informationen. 

Alle Lehrkräfte haben über das LMS 

IServ Zugriff auf alle relevanten 

schulischen Informationen und können 

diese verantwortungsvoll einsetzen. 

Wir legen verbindlich Zuständigkeiten 

offen dar. 

Alle Zuständigkeiten werden über den 

Geschäftsverteilungsplan sowie das 

Organigramm der Schule transparent. 

 

Wir bieten direkte und kurzfristige 

Gespräche zwischen Eltern, Schülern 

und Lehrern an, um Probleme zeitnah 

zu lösen. 

Bei Problemen mit digitalen 

Endgeräten steht sowohl Schülern 

als auch Eltern die iPad-Sprech-

stunde des schulinternen IT-Teams 

zur Verfügung. 

 

Wir nutzen unsere Kommunikations- 

und Lernplattform IServ, die 

Schulhomepage, unseren 

Instagramkanal und Elternbriefe 

regelmäßig zur Information der 

Eltern. Zu einem zwanglosen 

Austausch laden wir zweimal jährlich 

zum Eltern-Lehrkräfte-Café in die 

Schule ein. 

 

 

 
 
 
 
 



 

 

EXTERNE ZUSAMMENARBEIT 

Wir leben eine enge Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 

zur Ergänzung unseres Bildungsangebotes. 

EXTERNE ZUSAMMENARBEIT 

 

Wir pflegen einen intensiven Kontakt 

und inhaltlichen Austausch mit den 

Grundschulen. Jeder Schüler wird vor 

der Aufnahme in seiner Grund-

schule besucht. 

Alle Klassenleitungen des 5. Jahrgangs 

nehmen am jährlichen Lehrersprechtag 

in Zusammenarbeit mit allen weiterfüh- 

renden Schulen in Werne teil. 

 

Wir nutzen die Zusammenarbeit mit 

beruflichen Beratungseinrichtungen 

zur Ergänzung unserer schulischen 

Beratung. 

Alle Schüler durchlaufen das Lan- 

desprogramm „Kein Abschluss ohne 

Anschluss“ (KAoA- Programm) und 

nehmen die Berufsberatungsangebote 

der Agentur für Arbeit über den 

zuständigen Berater in der Schule 

wahr. 

 

Wir ermöglichen den Schülern einen 

bruchlosen Übergang zu anderen 

Schulen in Werne und der Umgebung. 

Alle Schüler haben die Möglichkeit 

durch Kooperationsangebote Struk- 

turen des Anne-Frank-Gymnasiums 

Werne und des Freiherr-vom-Stein-

Berufskollegs Werne als 

weiterführende Schulformen 

kennenzulernen. 

 

Wir nutzen die Zusammenarbeit mit 

unterschiedlichen Beratungseinrich- 

tungen vor Ort zur Ergänzung unserer 

schulischen Beratung und Diagnostik. 

Allen am Schulleben Beteiligten wird 

bei Bedarf der Kontakt zum allgemei- 

nen sozialen Dienst der Jugendämter 

sowie zu öffentlichen Beratungsstellen, 

Psychologen und Lerntherapeuten in 

Werne und Umgebung vermittelt. 

 

Wir arbeiten eng mit der Stadtbiblio- 

thek zusammen, um die Medien- und 

Lesekompetenz der Schüler zu stärken.  

 

Alle Schüler werden in die Nutzung von 

Stadt- und Schulbibliothek eingewiesen 

und haben über ein gemeinsames 

Ausleihsystem unkompliziert Zugang 

zum angebotenen Medienbestand. 

In Kooperation mit der Stadtbücherei 

Werne nehmen interessierte Schüler 

am bundesweiten Vorlesetag und der 

Juniorvorleserausbildung teil. Darüber 

hinaus stellt die Stadtbücherei 

Medienkisten zur Bereicherung und 

Unterstützung des Fachunterrichts zur 

Verfügung. Im Stadtarchiv Werne 

recherchieren Schüler v.a. die 

Lebensbedingungen zur Zeit Marga 

Spiegels und begeben sich auf 

Spurensuche der jüdischen Familien in 

Werne. 

 

Wir unterstützen mit Hilfe des Förder- 

vereins konkrete Belange der Schüle- 

rinnen und Schüler und der Schule zur 

Verbesserung der Lernumgebung und 

der Lernqualität. 

Alle am Schulleben Beteiligten können 

im Rahmen der finanziellen Möglichkei- 

ten des Fördervereins bei besonderen 

Anschaffungen für Projekte unterstützt 

werden. 

 

   



EXTERNE ZUSAMMENARBEIT ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

 
Wir präsentieren unsere schulische Arbeit mit dem Ziel, eine breite 
Öffentlichkeit an unserem Schulleben teilhaben zu lassen. 

 

Wir kooperieren mit sozialen Einrich- 

tungen und Partnern aus Wirtschaft, 

Handel und Industrie sowie regionalen 

Partnerschulen zur Erweiterung 

unseres Angebotes. 

 

Alle interessierten Schüler werden 

ermutigt, soziale Verantwortung zu 

übernehmen und Menschen in Not zu 

helfen, z.B. über die Zusammenarbeit 

zwischen dem Schulsanitätsdienst 

und dem Deutschen Roten Kreuz oder 

auch mit dem Jugendzentrum JUWEL. 

Alle Schüler können Angebote der 

ortsansässigen Partner aus Wirtschaft, 

Handel und Industrie im Rahmen der 

Berufsorientierung und von Betriebs- 

praktika nutzen. 

Wir pflegen die Zusammenarbeit mit 

Werner Sportvereinen, um die Schüler 

zu bestärken, ein gesundheits-

bewusstes Leben zu führen, 

Bewegungsfreude zu entwickeln und 

das soziale Gefüge einer 

Sportspielmannschaft kennenzulernen.  

 

Alle Schüler können während des Mit- 

tagspausenangebots sowie im regulä- 

ren Sportunterricht Vereinssportarten 

kennenlernen. 

Ältere Schüler können an der Ausbil- 

dung zum Sporthelfer teilnehmen. 

Wir präsentieren Informationen über 

unsere pädagogische Arbeit mittels 

Print- und digitaler Medien. 

 

Alle Interessierten erhalten über 

die Homepage der Schule, dem 

Instagramkanal oder auch über 

die örtliche Presse Zugang zu 

Nachrichten aus dem Schulalltag. 

 

Wir öffnen unsere Schule nach außen 

und geben Interessierten konkrete 

Einblicke in unsere schulische Arbeit. 

Allen Interessierten wird die Möglich- 

keit eröffnet, unsere Schule im Rahmen 

von Schulfesten, Sport- und Kulturver- 

anstaltungen, Schulführungen und am 

„Tag der offenen Tür“ zu erleben. 

 

Wir fördern die Identifikation mit der 

Marga-Spiegel-Sekundarschule. 

Alle am Schulleben Beteiligten verse- 

hen im Sinne der Corporate Identity 

alle genehmigten internen und exter- 

nen Veröffentlichungen mit unserem 

Schullogo. 



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

 
 
 
 

 

Wir bieten unseren Schülern vielfältige 

Möglichkeiten ihre Schule öffentlich- 

keitswirksam zu repräsentieren. 

Alle Schüler können je nach Begabung 

und Interesse an Wettbewerben, 

Schulvergleichs-wettkämpfen, 

Theaterfestivals, Schüleraustauschen 

und außer- schulischen Projekten 

teilnehmen. 

Wir sind mit Vertretern unserer Schule 

in lokalen bis überregionalen Arbeits- 

kreisen vernetzt. 

Alle Schüler profitieren von der 

Zusammenarbeit der Schule in 

Bereichen wie „Schule und Wirtschaft“ 

und Arbeitskreis „Übergang zur 

weiterführenden Schule“ sowie mit der 

„Ackerdemie“ im Bereich BNE. 

Wir beteiligen uns am sportlichen und 

kulturellen Leben der Stadt Werne. 

Alle am Schulleben Beteiligten erhalten 

Teilnahmemöglichkeiten beim „Wer- 

ner Stadtlauf“ oder bei „Werne liest“. 
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